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UNSER TIPP FÜRS WOCHENENDE

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Das Sommerkonzert der Bläserphilharmonie Regensburg findet am Sonntag
um 19 Uhr im Kulturspeicher Regensburg statt

Musikalischer Sommer: „Wasserwelten“
Der Hörgenuss scheint vorprogrammiert: Die rund 60 begeistertenMusiker der Blä-
serphilharmonie Regensburg präsentieren bei ihremSommerkonzert unter demTitel
„Wasserwelten“ kristallklare sinfonische Blasmusik. Das Programmbietet eine Fon-
tainemusikalischer Stilrichtungen. Von SmetanasMoldau, über die Arche von Noah,
bis zumUntergang der Titanic steuert Kapitän Jörg Seggelke die Bläserphilharmonie
durch rhythmische und harmonische Untiefen ohne Schiffbruch zu erleiden. Karten
für das Konzert im VVK zu 11 Euro bei MusikWittl amHaidplatz.
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AKTIV UND KREATIV

WELTMUSIK

„A cappella bavarese“ der Lehrerchor
Bayern, und die Lehrer Big Band ge-
ben am Sonntag ein gemeinsames
Konzert in der BayerischenMusik-
Akademie
Schloss Alt-
eglofsheim.
Das Pro-
gramm steht
ganz unter
demMotto
„Music around
the world“ und
bietet Weltmusik vom Feinsten.Mit
diesem gemeinsamen auftritt im
Konzertsaal der MusikAkademie
knüpfen Lehrerchor und Big Band an
die erfolgreiche Zusammenarbeit im
Jahr 2008 an. Künstlerische Leiter:
Prof. Thomas Zoller und Prof. Rein-
holdWirsching. Das Konzert beginnt
um 10.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter Tel.
(0 94 53) 9 93 10.
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SEIFENSIEDERKURS

Seifen sind ein Produkt der Zerle-
gung von Fetten, diemit einer Lauge
gekocht werden. Dieses Verfahren
hatten schon die Sumerer entwickelt,
wobei die reinigendeWirkung der
Seife erst durch die Römer festge-
stellt wurde. Das Seifensieden ist
nicht ganz einfach, aber unter der
Anleitung der erfahrenenMargit Mül-
ler problemlos zu bewältigen.Mit
wertvollen Basisölen, Farben, Gewür-
ze und Düfte wird jede Seife zum klei-

nen Kunstwerk,
jeder Teilneh-
mer stellt ca. 1
kg einer ganz
eigenen,mit
Duftstoffen
angereicher-
ten Seife her.
Am Samstag,

den 17. Juli, von 13 bis 16.30 Uhr,
führt Margit Müller im Oberpfälzer
FreilandmuseumNeusath-Perschen
in die Herstellung von Seifen ein. Die
Kursgebühr beträgt 16 Euro, dazu
kommen nochMaterialkosten. Jeder
Kursteilnehmer sollte Schürze, Gum-
mihandschuhe, alte Decke, kleinen
Schuhkarton oder alte Kuchenform,
ältere Rührschüssel und einen älte-
ren Rührlöffel aus Kunststoff mitbrin-
gen. Anmeldungen: über www.okti-
cket .de oder direkt imOberpfälzer
FreilandmuseumNeusath–Perschen.
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KONTAKT ZUR REDAKTION

➤ E-Mail: freizeit@mittelbayerische.de

REGENSBURG. An der Naabspitze bei
Mariaort mündet die Naab in die Do-
nau. Für sie ist hier der lange Weg zu
Ende, für den Radtouristen beginnt an
der spätbarocken Wallfahrtskirche
Mariaort eine Radwandertour, die zu
den schönsten in Ostbayern zählt. 100
Kilometer ist die Strecke lang, bis nach
Luthe-Wildenau. Doch soweitmuss es
gar nicht sein, als Entree und als Appe-
titanreger sollte man mit der reizvol-
len Strecke zwischen Mariaort und
dem Künstlerdorf Kallmünz anfan-
gen.

Landschaftliche Vielfalt

Hier zieht sich die Tour durch eine Ju-
ralandschaft, die durch ihre Vielfalt
besticht. Schroffe Kalksteinriffe wech-
seln sich hier ab mit sanften Kuppen,
Höhenrücken und Mulden. Aber kei-
ne Angst: Der Radweg ist absolut fami-
lientauglich, verläuft meist sehr flach
und ist mit 23 Kilometer bis Kallmünz
auch nicht zu lang. Die Naab kann in
diesem Streckenverlauf mit Fug und
Recht als romantisch bezeichnet wer-
den und geizt auch nicht mit herrli-
chen Aussichten. Das idyllische Tal ist
geradezu prädestiniert für genussvol-
les und gemütliches Radwandern.
Gleich nach Etterzhausen zeigt sich
der Radweg ab Ebenwies von der Scho-
koladenseiten. Die Naab an der linken
Seite, nimmt ein verträumter Wald
den Radfahrer auf, die Seerosen imAlt-
wasser schaukeln, die Häuser schmie-
gen sich an den Waldrand, goldgelbe
Getreidefelder wechseln sich ab, der
Blick folgt den verschlungenenWegen
der Naab.

Entspannung pur

Wer jetzt schon an eine Rast denkt, hat
gleich in Distelhausen die Gelegen-
heit.Wennman der Mundpropaganda
glauben darf, gibt’s im Biergarten der
Campingwirtschaft den besten Krus-
tenbraten weit und breit. Gestärkt
geht’s weiter nach Pielenhofen an der
Klosterkirche der Zisterzienserinnen
und mit der Überlegung, der „Weißen
Frau“ in der trutzigen Burg vonWolfs-

egg einen Besuch abzustatten oder auf
der Freizeitinsel zu prüfen, wie nass
und erfrischend die Naab sein kann.
Ruhig und gemütlich geht es zu im
Naabtal. Keine Hektik, entspannte At-
mosphäre, Angler winken herüber,
Bootswanderer paddeln gemächlich
die Naab hinunter. Nach zwei bis vier

Stunden, je nach Pausen und Ausdau-
er, erreicht man Kallmünz und über-
quert die Steinerne Brücke – die einzi-
ge befestigte Naabüberquerung bis
nachWeiden - und macht es sich in ei-
nem der Cafés oder Biergärten gemüt-
lich. Der Radwanderweg im Naabtal
ist beileibe keine Einbahnstraße. Zu-

rück muss nicht mehr selber gestram-
pelt werden, der Radler steigt einfach
in den Freizeitbus ein, der an allen
Sonn- und Feiertagen drei Mal täglich
in beiden Richtungen verkehrt und
nicht nur die Fahrräder mitnimmt,
sondern auch alle Wanderer und Frei-
zeitgenießer.

MitGenuss durch dasNaabtal radeln
AUSFLUGMit demDrahtesel
geht es von Regensburg bis
nach Kallmünz durch das ro-
mantische Jura.
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VON RALF STRASSER, MZ

Natur- und Kulturschönheiten wie auf der Perlenkette: Start zum Genießen von der Wallfahrtskirche Mariaort

Das Ziel ist der malerische Künstlerort Kallmünz Fotos: Ralf Strasser
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AUSFLUGS- UND FREIZEITTIPPS IM NAABTAL

➤ Sehenswertes:WallfahrtskicheMaria-
ort, Räuberhöhle Etterzhausen,Wehrkir-
che in Penk, Klosterkirche Pielenhofen,
Freizeitinsel in Pielenhofen, BurgWolfs-
egg,malerisches Kallmünzmit Steiner-
ner Brücke und Burgruine, Oskar-Koller
Museum in Alten Rathaus von Kallmünz.
➤ Gastronomie: Viele Gaststätten laden

zur Rast ein. Die schönsten Biergärten
gibt es in Distelhausen (Campingplatz),
in Pielmühle (Klostergaststätte), in der
Schlossschänke in Heitzenhofen und
das Landgasthof Birnthaler in Krachen-
hausen.
➤ Freizeitbus: Der Freizeitbus fährt bis
zum 3. Oktober; ab Regensburg, Haupt-

bahnhof um 8, 11 und 16 Uhr; zurück ab
Kallmünz: 9.30, 12.30 und 17.30 Uhr.
Neun Haltestellen für Radfahrer.
➤ Info: Omnibusunternehmen Franz
Wittl in Pielenhofen, Tel. (0 94 09)
8 50 80. EinWochenendticket für fünf
Personen kostet 4,50 Euro, Fahrräder
werden für 2,50 Euromitgenommen.

PRÖLLER. Damit im späten 19. Jahr-
hundert auch die arbeitenden Klassen
endlich die Natur genießen konnten,
entstand 1895 in Wien der Touristen-
verein „Die NaturFreunde”. Sein Gruß
ist bis heute gebräuchlich: „Berg frei”.
Und damit geht es am Samstag, 24. Juli
zumHausberg der Ortsgruppe Regens-
burg zum Pröller auf eine Brotzeit zur
vereinseigenen Viechtacher Skihütte.
Eine Fahrt mit Jubiläumshintergrund,
denn vor fast genau 100 Jahren trafen
sich am 26. Juli 1910 zwölf begeisterte
Freizeit- und Naturliebhaber, die das
Konzept des Ur-Vereins in die Ober-
pfalz übernahmen.

Wie „anno dazumal“, als ein eige-
nes Auto noch eine Seltenheit war,
fahren die Naturfreunde nach St.
Englmar/Markbuchen und wandern
von dort auf den Pröllergipfel. „Aber
nicht alleine“, erklärt der Vorsitzende
Klaus-Dieter Groß und lädt alle Natur-
genießer und Wanderer ein, den Ver-
ein zu begleiten. Gefahren wird „stan-

desgemäß“ mit einem historischen
Postbus. Das Programm gibt die Natur
vor: Bei (hoffentlich) gutem Wetter
und schöner Fernsicht sucht sich jeder
auf dem Gipfel einen passenden Platz
aus und packt die mitgebrachte Brot-
zeit aus. Dass dabei Erinnerungen
wach werden an die Zeiten, als noch
alles einfacher und bescheidener war,
aber trotzdem Freude am Zusammen-
sein in der schönen Natur herrschte,
ist nicht nur ein Nebeneffekt, sondern

durchaus erwünscht. Zum Nachmit-
tagskaffee werden die Wanderer vom
Hüttenwirtteam der Vereinshütte am
Pröller erwartet, wo der Tag „Wie anno
dazumal“ ausklingt. Der Treffpunkt
zur Abfahrt in Regensburg ist am 24.
Juli um 10 Uhr beim alten Eisstadion.
Die Fahrtkosten betragen 5 Euro, für
Nichtmitglieder 7 Euro. Kinder bis 12
Jahren sind frei. Anmeldung mit Be-
zahlung bis 21. Juli bei Jürgen Schwe-
sig, Tel. (09 41) 8 32 84. (msr)

Historische Busfahrt zumPröller
AUSFLUGDieNaturFreunde
werden 100 Jahre alt. Im Ju-
biläumsjahr geht’s zur Gip-
felbrotzeit zumHausberg im
BayerischenWald.

Von St. Englmar aus wandern die NaturFreunde auf den Pröllergipfel.
Foto: NaturFreunde


